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Presseinformation

Themenvorschläge Südafrika

Ideen für Ihre Geschichte

Südafrika – Starte jetzt deine Safari!

Bevor Sie ins Land am Kap aufbrechen, finden Sie anbei neue Ideen für aufregende Geschichten rund um die Regenbogennation.
Was gibt es Neues für Sie in Südafrika:
Auf City-Safari durch Südafrika
Die lebendige Mother City Kapstadt mit ihrer wunderschönen Naturschönheit, die bunte und geschichtsträchtige Großstadt Johannesburg oder das multikulturelle Durban mit den weiten Sandstränden – Südafrikas Metropolen sind ebenso vielfältig, wie das Land selbst. Begeben Sie sich auf die Suche nach dem aktuellsten Trend und dem kulturellen Herz der jeweiligen Stadt. 
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Inspirierende Vielfalt




· Afrikanische Lebensart in Soweto: Shova Lifestyle Origin in Gauteng

Shova Lifestyle Origin in Soweto: das sind Führungen zu diversen Kunstgalerien, regelmäßige Events, Ausstellungen und eine eigene Modeboutique in der Hand von Thabo Modise. Er gründete das Unternehmen Ende 2013, um anderen jungen Künstlern einen Zugang zum internationalen und lokalen Kunstmarkt zu bieten.  Jeden letzten Donnerstag im Monat wird beispielsweise der #TheVilakaziStreetNightMarket organisiert, der vor allem lokale Künstler präsentiert. (https://de-de.facebook.com/ShovaLifestyleOrigin/  und

www.instagram.com/shova_lifestyle_origin/) 
· Durch das Township Alexandra

Mit African Public Bicycles geht es in das Township Alexandra in Johannesburg. Jeff Mulaudzi, der das Unternehmen gegründet hat und die Touren selbst begleitet, ist in Alexandra aufgewachsen. Die höchstens acht Teilnehmer radeln durch das Township, treffen Einheimische und probieren lokales Essen. Die Touren führen in eine Shebeen – eine lokale Kneipe, zur ersten Grundschule des Townships und Mandelas Haus. (www.alexandratours.co.za)   
· Neue Township-Tour: „Walk where Mandela walked”

Das Township Alexandra in Johannesburg bot Nelson Mandela in den frühen 1940er Jahren ein Zuhause. Passend zu seinem 100. Geburtstag haben die südafrikanischen Anbieter Bosele Township Tours und die Alex Tourist Guides Association „100 Tours of Alex“ ins Leben gerufen. Gemeinsam mit einem Guide erkunden Sie das Township Alexandra und damit einen Ort, an dem Mandela gewirkt hat. Teilnehmer lernen Einheimische kennen und hören ihre Geschichten, besuchen einen traditionellen Heiler und genießen als Snack Chensanyma, ein südafrikanisches Barbecue. 

(https://bosele-township-tours-johannesburg.business.site/)
Outdoor-Safaris

Ob der beeindruckende Tafelberg, die Schönheit des Florenreichs Fynbos oder die idyllischen Weinberge – Südafrika beeindruckt mit seinen vielseitigen Landschaften, die von Ihnen zu Fuß oder auf dem Fahrrad erkundet werden können.     
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· Postberg Wild Flower Trail

Einmal im Jahr öffnet für zwei Monate – August und September – das Postberg Flower Reserve im West Coast National Park die Pforten für Besucher. Der zweitägige Postberg Wildflower Trail führt durch eine Landschaft voll bunter Wildblumen und bietet wunderschöne Blicke auf den Atlantik und die Langebaan Lagune. Auf der Wanderung treffen Sie mit etwas Glück immer wieder auf Wildtiere, wie Gnus, Springböcke und Gemsbock-Antilopen. Da der Zutritt begrenzt ist, können Sie den Park weitestgehend für sich alleine beziehungsweise in kleinen Gruppen genießen. (www.sanparks.org)       
· Lekker Fynbos

Auf den wilden Geschmack Südafrikas kommen Teilnehmer des Fynbos Foraging Course in der Good Hope Gardens Nursery auf der Kaphalbinsel. Auf einer gemeinsamen Entdeckungstour durch die Gärten werden essbare Fynbos-Kräuter, Blumen und Wurzeln bestimmt und geerntet. Anschließend kochen alle zusammen aus den gesammelten Schätzen ein vegetarisches Drei-Gänge-Menü. Um Fynbos für alle Sinne geht es ebenfalls bei der Cape Town Fynbos Experience in Kapstadts historischem Company’s Garden. Bei der Verköstigung lernen Teilnehmer mehr über die heilende Wirkung der Pflanzen und Kräuter und wie ihre Aromen in Tee, Salaten und Suppen zur Geltung kommen.
(www.goodhopegardensnursery.co.za unter Fynbos & foraging courses) 

· Alles rund um Fynbos

Im Farm 215 Natur- & Fynbos-Reservat können Urlauber in einer von drei freistehenden, solarbetriebenen Fynbos-Suiten mitten in der Natur übernachten. Auf 800 Hektar beherbergt das Reservat seltene und teils stark bedrohte Fynbos-Pflanzen. Ein 20 Kilometer langes Netz aus Wanderwegen führt durch das Gelände, das gut zweieinhalb Stunden von Kapstadt entfernt in der Overberg Region liegt. Mit Südafrikas berühmter Walker Bay nur einen Katzensprung entfernt, lässt sich hier die Blütezeit des Fynbos ideal mit einer Walbeobachtungstour im nahegelegenen Hermanus verbinden. 

(www.farm215.co.za)
· Zu Fuß auf den Tafelberg

Der The Fynbos Guy aka Dominic Chabdon hat sich auf Wandertouren mit Fokus auf die Natur spezialisiert. Das ganze Jahr hindurch führt der ehemalige Wildlife-Ranger Urlauber zu den floralen Schätzen der Kaphalbinsel und auf den Tafelberg hinauf. Besonderes Augenmerk auf seinen Touren gilt den vielen teils seltenen Pflanzen - Orchideen, Lilien, Geranien und Proteen. Wer mit Dominic im Cape of Good Hope Nature Reserve wandern geht, kann mit etwas Glück neben dem Fynbos auch Zebras, Antilopen und Paviane beobachten. 
(www.thefynbosguy.com)
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· Cycle Tour 364: Diese Route ist 123 Kilometer lang und deckt die Kap-Halbinsel ab. Sie beginnt und endet an der V&A Waterfront. Von hier aus führt sie entlang der Atlantikküste, über Hout Bay und Simon’s Town bis zum Eingang des Cape Point Nature Reserves. Auf dem Rückweg genießen die Radfahrer uneinge​schränkte Sicht auf den Atlantischen Ozean, um erneut über den Chapman’s Peak und durch die südliche Sektion des Table Mountain Nationalparks zu fahren. (www.capecycleroutes.co.za)
· Mit dem Rad durch die Weinberge

Weinliebhaber entdecken auf den unterschiedlichen Fahrrad-Weinrouten des Anbieters Awol Tours bekannte Orte wie Stellenbosch und Franschhoek oder die Weingegend von Wellington und verkosten gleichzeitig die Weine der Region. Auf der „Constantia Weinroute“ radeln die Teilnehmer beispielsweise mit einem persönlichen Guide in das historische Constantia Tal, dessen Weingeschichte bis ins Jahr 1685 zurückgeht. Das Tal beherbergt acht preisgekrönte Weingüter.

(www.awoltours.co.za/de/fahrradtouren/)   
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· Ökopsychologie - Wenn Die Wildnis die Seele heilt - Limpopo

Jeffrey Rink hat schon früh die heilende Wirkung der südafrikanischen Wildnis für sich entdeckt. Bereits seit 1998 führt der studierte Psychologe, mit eigener Praxis in Hout Bay, ökopsychologische Retreats durch. Hier verbindet er seine Leidenschaft für Ökologie, Naturschutz und Meditation. In der Ökopsychologie geht es vor allem darum, dass Psychologen die Wildnis therapeutisch nutzen, um Heilung in der Natur zu finden. Die Teilnehmer sollen sich wieder mit der Erde "verbinden". Der „Venda Sacred Walk“ findet beispielsweise im Kernland der Venda – in der Provinz Limpopo - statt. Die Venda stehen für Verbundenheit mit der Umwelt und vorbehaltlose Gastfreundschaft und teilen ihre Häuser, ihr Essen und ihr kulturelles Erbe während des gesamten Retreats mit ihren Gästen. Die Unterbringung der Teilnehmer und das Essen sind von Natur aus sehr einfach, aber eine unvergleichliche Erfahrung, die im Gegenzug Geist, Körper und Seele nährt. (www.ecopsychologyafrica.com/retreats/) 
Wildlife-Safaris

Südafrika ist für Reisende die Safari-Destination schlechthin. Mit einem Kribbeln im Bauch freuen sie sich auf die täglichen Fahrten im Pirschfahrzeug. Neben der herkömmlichen Art der Pirschfahrt entwickeln Lodges und Veranstalter zusätzlich immer neue Safari-Erlebnisse. 
· Yoga-Safaris

Yoga-Safaris verbinden idealerweise die Gesundheits- und Fitnessvorteile des Yoga mit dem Erlebnis der afrikanischen Tierwelt. Das dreitägige Safari-, Medita​tions- und Yoga-Retreat von Bokgabane Safaris in der Provinz Limpopo beinhaltet verschiedene Yoga-Klassen, Wanderungen und Pirschfahren durch die abwechs​lungs​reiche Natur der Waterberge. Der Veranstalter Südafrika Safaris bietet verschiedene Touren innerhalb Südafrikas an. Unter anderem zum Phinda Private Game Reserve von &beyond oder zum Londolozi Private Game Reserve in Mpumalanga. Auch hier werden Yogastunden mit Pirschfahrten, Mediation und gesunder Ernährung verbunden. (www.bokgabanesafaris.co.za und www.suedafrikasafari.de)

· Günstige Safaris 
Viele Reisende träumen davon, die wilden Tiere Südafrikas in freier Wildbahn zu erleben. Dieses Erlebnis ist schon für den kleinen Geldbeutel zu haben. Zahlreiche Hotels, Chalets und Gästehäuser bieten vor allem in der Green Season (Mai - August) hervorragende Angebote an. Aber auch zu anderen Jahreszeiten sind tolle Unterkünfte zur Selbstversorgung oder mit Frühstück ab 50 Euro p.P. buchbar. (www.sanparks.org)
· Nachhaltige Safaris
Safaris sind nicht nur eine Erfahrung für den Einzelnen, sondern können auch einen Beitrag zur lokalen Bevölkerung und zum Schutz von Wildtieren und natürlichen Lebensräumen leisten. Bei der Gondwana Conservation Foundation können sich Gäste dem Team eines Geparden-Schutzprojekt anschließen. Hier geht es vor allem um die Beobachtung, Identifizierung und Dokumentation von Geparden die in die freie Wildbahn rehabilitiert wurden, um wertvolle Erkenntnisse für die Zukunft zu gewinnen. Bei Projekten der südafrikanischen Wildlife ACT Foundation in der Region um und im Hluhluwe-iMfolozi Park geht es vordergründig um den Schutz der vom Aussterben bedrohten Spitzmaulnashörner und afrikanischen Wildhunden. Auch hier begleiten die Teilnehmer die Wildhüter und lernen mehr über den Einsatz mordernster Technologie zum Schutz vor Wilderei. (www.gondwanagr.co.za und www.extraordinaryjourneys.com)
· Wilderness Camps
In 6-tägigen Wilderness Trails bietet Ecotraining allen Wildlife-Interessierten die Möglichkeit, den Busch hautnah zu erleben. Nach der PLAN Methode werden den Teilnehmern Fähigkeiten vermittelt, die nicht nur beim Überleben im Busch helfen, sondern auch die eigenen Sinne schärfen. Bei diesem einmaligen Abenteuer gibt es Antwort auf die wichtigsten Fragen, wie man seine Übernachtung in der Wildnis plant: P – Position: ist der Ort, an dem ich mich befinde, sicher? L – Location: Habe ich einen Fluchtweg in meiner Nähe? A – Acquisitions: Habe ich notwendige Ressourcen (Wasser, Feuer, etc.) zur Hand? N – Navigation: Kann ich mich von hier aus gut orientieren, wenn ich plötzlich aufbrechen muss? So lernen alle Abenteurer, wie man sich sicher im Busch bewegt. (www.ecotraining.co.za unter Programs: Wilderness Trail Skills)
· Ranger Training

Begeben Sie sich auf die Suche nach den Big Five und erhalten Sie einen Einblick in die tägliche Arbeit eines Rangers. Veranstalter bieten Kurse bereits ab einer Woche an. Mit dem erfahrenen Team von EcoTraining (www.ecotraining.co.za) lernen Sie sich in der Wildnis Südafrikas zu behaupten. Auch mit den Anbietern Elela Afrika (www.elelaafrica.com) oder Tourvest (www.tourvestdm.com) kann jeder schon innerhalb von einer Woche zum Hilfs-Ranger werden. 

Meeres-Safaris entlang der Küste

Das Land am Kap begeistert nicht nur mit den Big 5 und ihren kleinen Bekannten, den Little 5, sondern auch durch die vielen – teils wirklich großen – Meeresbewohner. Begeben Sie sich auf eine Reise und entdecken Sie die maritimen Big Five und die farbenfrohe Unterwasserwelt entlang der südafrikanischen Küste.
· Marine Volunteer bei Marine Dynamics

Marine Dynamics in Gansbaai, Western Cape, hat eine, von der Field Guides Association of Southern Africa (FGASA) unterstütztes, Marine Guiding Training School für lokale und internationale Teilnehmer eröffnet. Der siebenwöchige Kurs beinhaltet eine umfassende Theorie über die Big Five der Region - Haie, Wale, Delfine, Robben und Pinguine sowie Seevögel. Praktische Erfahrung sammeln die Studenten während sie erfahrene Guides und deren Gäste auf Offshore-Touren, Fels- und Dünenwanderungen, Aquarienführungen, Vogelbeobachtung und Meeresschutz begleiten. Der verantwortungsvolle Tourismusansatz von Marine Dynamics wurde durch Fallstudien und Auszeichnungen anerkannt, insbesondere durch den African/World Responsible Tourism Award, den SKÅL Sustainable Tourism Award und Lilizela. Für Journalisten ist eine kürzere Teilnahme möglich. 
(www.sharkwatchsa.com unter Volunteer: Marine Volunteer)
Abenteuer-Safaris durch Südafrika
Wandern im Krüger Nationalpark, auf Erkundungstour in einem UNESCO Weltkulturerbe, übernachten in der höchstgelegenen Community-based Lodge der Regenbogennation oder zu Fuß durch den Blyde River Canyon – kommen Sie mit uns auf Abenteuer-Safari durch Südafrika! 
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· Barberton Makhonjwa Gebirgsland ist UNESCO Weltkulturerbe

Erkunden Sie das erste UNESCO Weltkulturerbe der Provinz Mpumalanga: das Barberton Makhonjwa Gebirgsland. Es beherbergt die älteste und am besten erhaltene Sequenz von Vulkan- und Sedimentgesteinen der Erde; sie sollen zwischen 3,2 und 3,6 Milliarden Jahre alt sein. Neben der außergewöhnlichen Geologie verfügt das Weltkulturerbe über einen großen Reichtum an Wildpflanzen, Tieren und eindrucksvollen Landschaften. Auf einem 38 Kilometer langen Geotrail können die alten Felsformationen erkundet werden. Obwohl es sich bei dem Geotrail um eine Selbstfahrertour handelt, können Interessierte  einen einheimischen Guide buchen.  (www.bmmlworldheritage.org)
· Wilderness Trails durch den Krüger Nationalpark

49% der zwei Millionen Hektar des Krüger Nationalparks sind offiziell als 
„Wilderness Area“ klassifiziert. Sieben Wanderwege führen durch diese Wildnis. In Gruppen von maximal acht Personen begleitet ein Wildhüter Besucher auf einer dreitägigen Expedition durch den südafrikanischen Busch. (www.sanparks.org) 
· Die Drakensberge erklimmen

Wandern in den südlichen Drakensbergen, übernachten in einfachen Camps und eine exzellente afrikanische Köchin erwarten Sie auf dem viertägigen Mehloding Trail (www.mehloding.co.za). Erklimmen Sie die berühmte Chain-Ladder und wohnen Sie in Südafrikas höchstgelegener Community-based Lodge – der Witsieshoek Mountain Lodge. (www.witsieshoek.co.za) 
· Durch den Blyde River Canyon

Der Blyde River Canyon gehört zu den spektakulärsten Naturerlebnissen, die Südafrika zu bieten hat. Besucher können die gigantische 26 Kilometer lange und bis zu 800 Meter tiefe Schlucht auf verschiedensten Wanderwegen erkunden. Teile der Trails können auch zu einer insgesamt fünfstündigen Wanderung kom​bi​niert werden. (www.nature-reserve.co.za unter Mpumalanga: Blyde River Canyon)
Kultur-Safaris durch Südafrika

Südafrika ist ein geschichtsträchtiges Land mit traditionsreichen Völkern und einer bunten Kunstszene. Was die Südafrikaner umtreibt und bewegt, verraten neue Kunstmuseen und verschiedene Touren.  
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· Northern Cape – The Workshop Ko Kasi
The Workshop Ko Kasi ist definitiv das „etwas andere Erlebnis“. Es vereint einen Handwerksladen, ein traditionelles afrikanisches Spa und ein Café, das unter anderem authentisches südafrikanisches Essen und selbstgemachtes Ingwerbier anbietet. Zusätzlich gehören Touren in die Umgebung, Camping Retreats und Events wie Pop-Up-Märkte und Meditationssitzungen zu dem Angebot von Workshop Ko Kasi. Eine gelungene Mischung aus traditionellem und modernem South African Lifestyle.
(https://www.southafrica.net/gl/en/trade/lilizela/entrant/the-workshop-ko-kasi-2018-culture-lifestyle-provincial)
· Alles rund um bildende Kunst am Kap

Kapstadt konnte sich in den letzten zwölf Monaten gleich über zwei neue Attraktionen für Kunstliebhaber freuen. Am 27. September 2017 eröffnete in einem ehemaligen Getreidesilo an Kapstadts V&A Waterfront das Zeitz Museum of Contemporary Art Africa (Zeitz MOCAA). Auf neun Etagen und 6.000 Quadrat​metern entstand eines der größten Museen Afrikas für zeitgenössische Kunst. Sieben Monate später, Ende April 2018, öffnete die Norval Foundation nahe Steenberg ihre Türen für die Öffentlichkeit. Die Norval Foundation widmet sich der Ausstellung und Erforschung visueller afrikanischer und inter​natio​naler Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. Sie beherbergt die Homestead Art Collection der Familie Norval mit umfangreichen Beständen von Gerard Sekoto, Peter Clarke und Sydney Kumalo sowie wechselnde Ausstellungen und einen Skulpturengarten. (www.zeitzmocaa.museum und www.norvalfoundation.org) 
· Literat(o)ur – Literarische Ausflüge in Durban / KwaZulu-Natal

Die Webseite "Literarische Ausflüge in Durban/KZN" richtet sich an Menschen im deutschen Sprachraum mit Interesse an Südafrika, Literatur und Reisen, insbeson​dere an Reisen nach Durban und in die Provinz KwaZulu-Natal. Sie bietet vielfältige Einblicke und Anregungen durch eine Verknüpfung von Orten und Literatur und eine Vielzahl literarischer Kostproben. Durban wurde im November 2017 zur UNESCO City of Literature ernannt. Die Stadt und die Provinz zeichnen sich aus durch eine ganz besondere kulturelle Mischung afrikanischer, indischer und europäischer Einflüsse. Die "Ausflüge" locken in das indisch geprägte Grey Street Viertel, an Durbans Strand, nach Phoenix, wo Mahatma Gandhi wirkte oder an die Nordküste KwaZulu-Natals. Durch die literarischen Texte entstehen vielfältige Bilder von diesen Orten und dem Leben – von früher und heute. Hinzu kommt Wissenswertes über die Autorinnen/Autoren, Hintergrund​informationen zu Geschichte und Literatur der Region. (www.literarytourism.co.za/)

· Nelson Mandela’s Johannesburg und Gauteng
Die wichtigsten historischen Orte aus der Geschichte Mandelas und der Apartheid in Johannesburg, Soweto, Pretoria und den Orten Vereeniging, Vanderbijlpark und Sharpeville erkunden Sie mit der „South Africa’s Journey to Freedom Tour“ des südafrikanischen Anbieters Ekala Eco Tours. Erzählt wird dabei nicht nur Mandelas Geschichte, sondern die Geschichte von der Kolonisierung Südafrikas über die Apartheid bis zur ersten demokratischen Wahl und der Ernennung Mandelas zum Präsidenten. (www.ekalatours.com)
· Soziales Engagement im Luxus-Urlaub

Anpacken und unterstützen können Gäste während ihres Urlaubes in den Hotels und Lodges der südafrikanischen Marke MORE. Mit der gemeinnützigen Organisation More Community Trust möchte das Unternehmen die lokale Bevölkerung an den Orten stärken, in denen es Unterkünfte betreibt. Zu dieser Unterstützung zählen zum Beispiel der Zugang zu Wasser, grundlegender Bildung und Kinderbetreuung und die Entwicklung von Fertigkeiten. Gäste der MORE Hotels und Lodges haben die Möglichkeit bestehende Projekte zu unterstützen. Unter den verschiedenen Initiativen befinden sich zum Beispiel Leseübungen für Kinder der 1.-4. Klasse, Unterstützung im Altersheim oder einer Kindertagesstätte für Babys. (www.morecommunitytrust.co.za)
Genuss-Safaris durch die Regenbogennation

Die südafrikanische Küche ist ebenso vielfältig, wie die Bevölkerung des Lands am Kap. Wonach schmeckt der Johannesburger Stadtteil Yeoville, was essen die Kapstädter und wodurch zeichnet sich südafrikanischer Wein aus? Finden Sie es auf einer der zahlreichen Touren rund um das Thema Genuss heraus! 
· Fine Dining in Khayelitsha: 4Roomed eKasi Culture

Fine Dining inmitten des Townships Khayelitsha – dieses ungewöhnliche Konzept verfolgt die Kapstädterin Abigail Mbalo. Mit eigens kreierten Fünf- bis Zehn-Gänge-Menüs möchte sie den Bewohnern des Townships zu einem gesünderen Lebensstil verhelfen. Dementsprechend hat sie die traditionelle eKasi-Küche an moderne kulinarische Trends angepasst. Abigail möchte vor allem die Kultur des Ubuntu wiederbeleben, die lange im alltäglichen Leben der Südafrikaner etabliert war und für den gesellschaftlichen Zusammenhalt steht. Inzwischen ist ihr Restaurant, nicht nur unter den Bewohnern des Townships, ein echter Geheimtipp und auch weit über die Grenzen Kapstadts bekannt. 
(www.4roomedekasiculture.com)
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· Yeoville Dinner Club

Was ursprünglich als Idee für ein ungezwungenes Wochenendessen rund um einen Tisch begann, ist heute der Yeoville Dinner Club in der Rockey Street in Johannesburg. Sanza Sandile lädt dort jetzt jeden Tag an seinen Tisch der 18 Gästen Platz bietet zum Mittag- und Abendessen ein. Das Essen im Bankett-Stil spiegelt die meist afrikanischen Menschen und Kulturen um ihn herum wider und lässt sich von dem inspirieren, was frisch vom berühmten Yeoville-Markt kommt. Sanza pökelt Chilischoten, konserviert Gemüse und verwendet seine eigenen Kulturen für Joghurt. Alle Hauptgerichte werden auf dem langen Esstisch serviert, mit Erklärungen und leckeren Zulu-Cocktails. Die meisten Gerichte sind vegetarisch, mit vielen veganen Optionen. (www.facebook.com unter: Yeoville Dinner Club for A Pan Afrikan Plate)
· Dlala Nje bietet den Geschmack von Yeoville 

Dlala Nje ist ein kleiner Veranstalter in Ponte City der kulinarische Touren durch Yeoville anbietet. Yeoville ist ein Stadtteil von Johannesburg, der vor allem einen kosmopolitischen Mix aus afrikanischen Kulturen beherbergt. Wurde vor zehn Jahren noch empfohlen, einen weiten Bogen um Yeoville zu machen, entwickelt sich der Stadtteil neuerdings immer mehr zum hippsten Pflaster der Stadt. Die Tour beginnt klassisch mit einem Sundowner um 17:00 Uhr auf der malerischen Yeoville Heide, bevor Sie sich auf den Weg durch die belebten Straßen machen und in verschiedenen Restaurants einkehren. Das Endziel ist die Rockey Street, die letzte Station für jede nächtliche Party. Und neben reichlich herzhaftem Essen und feierlichen Getränken treffen Sie hier auf viele Bewohner des Viertels. (www.dlalanje.org unter Tours: The taste of Yeoville) 
· Cape Fusion Tours

Cape Fusion Tours wurde von Pam McOnie ins Leben gerufen, die ihre Leidenschaft für Kapstadt und Essen mit der Welt teilen möchte. Sie führt eine Reihe von Touren durch, wie die geführte Walking Tour „Cape Town eats City Tour“, Cape Town Cooking Tours und Cape Wine Tours. Pam mischt auf ihren Touren regionale Käse-, Whiskey- und Wein-Produzenten, mit dem besten Bäcker oder Coffee Shop in der Bree Street sowie großartigen kleinen Restaurants und Food Stalls im Bo-Kaap oder am Busbahnhof Kapstadts. Jeder Produzent und Koch sticht auf ganz eigene Art hervor. Ein Credo gibt es allerdings für alle, kommen Sie hungrig! (www.capefusiontours.com)
· Wellington Wine Walk

Umgeben von einer wunderschönen Landschaft – Weinberge, Fynbos-Vegetation, Obstgärten und Olivenhaine – findet der Wellington Wine Walk statt. Auf den zwei- bis viertägigen Wanderungen genießen die Teilnehmer Wein- und Olivenproben, treffen erfahrene Winzer und Einheimische, die viele Geschichten aus dem Wellington Valley zu erzählen haben. Die Gruppen von mindestens zehn Personen werden von erfahrenen Guides begleitet. 
(www.winewalk.co.za)
· Gourmet-Erlebnis auf zwei Rädern

Strampeln und Schlemmen steht bei der „Gourmet Cycle Tour“ von Escape Cycle Tours auf dem Programm. Dieses Rad- beziehungsweise Gourmet-Erlebnis dauert sechs Tage und fünf Nächte. Ausgangspunkt der Ausflüge ist die Kleinstadt Prince Albert in der Karoo. Die Gruppe radelt nach De Rust am Fuße der Swartberge und zur Feigenfarm Weltevrede. Gourmet-Highlights der Tour sind die Frühstücke im Freien, eine Olivenverkostung, eine Weinprobe und der Kochunterricht bei African Relish. (www.escapecycletours.com)
Informationsstatus: September 2018
Ende

Erstellt von KPRN Network GmbH im Auftrag von South African Tourism Deutschland

Kontakte zur Veröffentlichung:

Weitere deutschsprachige Informationen zu Südafrika sind erhältlich unter: 

www.dein-suedafrika.de sowie der kostenfreien Service-Nummer 0800 118 9 118. 

Reiseangebote deutscher Veranstalter unter www.dein-suedafrika.de/planung-angebote 
Hintergrundinformation:

SOUTH AFRICAN TOURISM ist als Organisation verantwortlich für die internationale Vermarktung Südafrikas als präferierte Urlaubsdestination. Geleitet wird South African Tourism von Chief Executive Officer Herrn Sisa Ntshona.
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